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Badischer Beobachter
Fernsprecher 53I^ Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :

Karlsruhe 48 'W

Erscheint au allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2.90 . Von der Geschäftsstelle oder den i
Ablagen abgeholt , monatlich es Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Post Mk. 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz bei den Postanstalten .
UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschlnß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitize UnterhaltungZblatt

„ Sterne nnd Blumen "

das vierseitige UnterlialtungSblatt „Blätter für de » Aamilien -
tisch " und „ Blätter für Haus - n » s Landwirtschaft "

Attandkalendcr . Taschenfahrpläne usw .

/lnjeiqensreis : Die lieo- lispiltig - kleine Zeile out oerei <tr i n Uf, Reklamen
60 Pf . Platz -, Kleine - und Slellen - Anzeizen 15 Pfz , Plag - Lorschrift mit 20 »U Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender t̂zchlah nah ! arif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Klaieerhebung , zwanzS -oeiser Seitreibnng und Konkurs »

verfahren ist der Nichla » hinfällig . Beilaie » nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträze nehmen alle Alijeigen - LerinittlungZsteileu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vorinittags 3 Uhr, bezw. nachmittags 3 Uhr
Redaktion nnd Äes 'h 'HitZitelle : Aslertttw tZ , Karlsruhe .

Liotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
nnd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer :
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von bald 12 bis 1 Uhr mittags
Verantwortlich : Für Anzeigen und Neklam - n :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

I Wie «, 30 . Dezember . (W . T .B . ) Amtlich wird
verlautbart vom 30. Dezember 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Die Äämpfe in Dftftalizien nahmen nu

Ilmfang ttitb Heftigkeit zu . Der Feind richtete
Nestern seine Angriffe nicht nur gegen die bessarabifche
Front , sondern auch gegen unsere Stellungen öst-
lich der unteren und mittleren Strypa . Sein
Vordringen scheiterte meist schon unter dem Feuer
unserer Batterien . Wo dies nicht geschah, brache»
die russischen Sturmkolonnen in unserem Infanterie -
und Maschinengeweh -rfencr zusammen . Im nörd¬
lichen Teil seines gestrigen Angrisssseldes vor dem
Brückenkopf von Burkau ow lief; der Gegner
900 Tote und Schwerverwuudete zurück.
Es ergaben sich hier 3 Fähnriche und 870 Mann .
Die Gesamtzahl der gestern in Ostgalizieu ein -
gebrachten Gefangenen übersteigt 1200 .
An der Jkwa und der Butilowka kam es
stellenweise zu Geschühkämpsen . Am K o r m i n »
Bach und am S >t y r wiesen österreichisch - «Ilaarische
und deutsche Truppen mehrere russische Vor -

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler Front wurden feindliche Angriffs -

versuche aus T o r b o l e und gegen den Monte
Carbouile durch unser Feuer zum Stehen ge -
bracht . Auf den Hängen nördlich des T o n a l e -
Passes versuchten die Italiener unter Mißbrauch
ber Genfer Flagge ihre Drahthindernisse auszubauen .
Sie wurden beschossen . Auf der Hochfläche von
D o b r r d o fanden lebhafte Minemverserkämpse
statt , die bis in die Nacht hinein anhielten .

SüSöftlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnaut .

Ereignisse zur See .
Am 29 . Dezember srüh hat eine Flottille von

5 Zerstörern und der Kreuzer „Helgoland " das
französische Unterseeboot „M ong e"

vernichtet , deu zweiten Offizier und 15 Mann
gefangen genommen , daranf im Hafen von
D u r a z z o einen Dampfer und einen Segler
durch Geschntzfeuer versenkt und das Feuer
mehrerer Landbatterien zum Schweifen gebracht .
Dabei stießen zwei Zerstörer auf M i u e n . „L i k a"
gesunken , „ T r i g l a v" schwer beschädigt .
Der größte Teil der Mannschaft gerettet . „Trigjav "
wurde ins Schlepptau genommen , muffte aber nach
einigen Stunden versenkt werden , da mehrere
überlegene feindliche Kreuzer und Zerstörer den
Mückzug der ganzen Flottille bedrohten . Unsere
Flottille ist in den Basishafen zurückgekehrt . Unter
den feindlichen Schiffen wurden nur englische
Kreuzer , Typ „Bristol " und „Falmouth "

, sowie
französische Zerstörer , Typ „Bouclier ",
deutlich erkannt .

Flottenkommando .
m

Der Kaiser .
' Berlin , 30 . Dez . (W .T .B .) Die Nordd . Allg .
Ztg . schreibt : Zur Widerlegung der im Ausland
Zirkulierenden unwahren Gerüchte über den
G e s nn d h e i t sz n sta n d des Kaisers kann
" UhTntnd von an maßgebender Stelle eingezogenen
Erkundigungen festgestellt werden , daß Seine
Majestät lediglich an einer ganz harmlosen
« » t ii n f e l leidet . Seine Majestät ist nicht an
das Bett gefesselt, nur das unbeständige Wetter läßt

für Seine Majestät ratsam erscheinen , noch einige
Tage das Zimmer zu hüten . Die Arbeit Seiner
Majestät hat keinerlei Störung erfahren .
~ cr Kaiser nimmt die täglichen Vorläge in der ge -

°JltOCQCfL

Oer Nationalkongreß
öer französischen Sozialisten unö öer Krieg .

Paris , 30 . Dez . (W .T .B .) Der National »
k o n g r e ß der französischen s o z i a I i st i -
scheu Partei schloß mit der Annahme eines
Beschlußantrages , in dem festgestellt wird ,
daß die sozialistische Partei mit ganz Frankreich nn -
ter dem brutalen Stoß des Angriffes zuni Werk der
nationalen Verteidigung mit Ausschluß jeder
Eroberrmgs - oder Annexionsabsicht in den Krieg
eintrat . Die Partei ioerde so lange im Kvieg
verharren , bis das Gebiet des Landes be -
freit und die Bedingungen eines dauerhaf «
ten Friedens sichergestellt seien . Unter den
Bedingungen eines dauerhaften Friedens verstehe
die Partei , daß die kleinen M ä r t y r e r n a t i o -
n e n , B e l g i e n nnd Serbien , ans ihren Trllm -
meru wieder erstehen Müßten , in ihrer Wirtschaft-
lichen nnd politischen Unabhängigkeit wieder herge -
stellt würden . Di « unterdrückten Völkerschaften
Europas müßten das freie Versiignngsrecht über
sich selbst wieder erhalten , und das Band zwischen
Frankreich und Elsaß - Lothringen müsse
wieder hergestellt werden . Frankreich werde sich
dabei vorausschauend und gerecht zu erweisen per -
stehen , indem es Elsaß -Lothringen auffordere , selbst
von , neuem feierlich seinen Willen , der französischen
Gemeinschaft anzugehören , kundzutun . Tie Kund -
gebung fordert die Regierungen der Alliierte n
auf , alle Eroberungspolitik zurückzuweisen und sich
genau an den N a t i o n a l i t ä t s g r u n d s a tz zu
halten . Ein fester Ausbau des Völkerrech -
tes erscheine der sozialistischen Partei als die
sicherste Gewähr für einen dauernden Frieden . In -
dem die Alliierten Schiedsgerichtsverträge für alle
Streitigkeiten schassen würden , würde n sie den Weg
für die emzigv «Geivühr eines dauerhaften Friedens
erschließen . Die Welt wird entweder die Praxis der
Ultimaten beibehalten und ein Krieg wird Europa
in eine neue Katastrophe stürzen , in »velcher die
menschliche Zivilisation zugrnndegchen wird , oder
aber die Nationen werden zur Praxis des i n t e r -
nationalen Schiedsgerichts greifen
ditrtf) Beschränkung der Rüstungen , Ab -
s ch a s f u n g der g e h e i m e n D i p l o in a t i e nnd
der Organisation wirtschaftlicher und militärischer
B e st r a s u n g der Nationen , welche die Vergewal¬
tigung begangen haben . Dann wird die Welt in
normaler Entwicklung in Frieden dein Fortschritt
entgegensehen . Die sozialistische Partei lehnt die
politische und wirtschaftliche Vernichtung Deutsch¬
lands ab , hält aber die Vernichtung des preußischen
Militarismus für notwendig , für die Sicherheit der
Welt nnd fürDeutschland selbst gefährlich . Die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen mit den deutschen
S o z i a l i st e n wird erst dann ins Auge gesaßt
werben können , wenn diese den Grundsätzen der
Internationale wieder Kraft und Leben gegeben ha -
ben wird .

Der Kongreß beauftragt die sozialistischen Ab -
geordneten , weiter durch Bewilligung der
Kredite d a s M i t t e l zusichern , den
Sieg zu erreichen und an der nationalen
Verteidigung teilzunehmen , nnd stimmte im Hin -
blick darauf , daß kein Sonderfriede ge-
schlössen werden solle, dem von AsquiH im Unter¬
hause gesprochenen Worte zu . Der Kongreß er -
innert schließlich alle - militanten Sozialisten daran ,
daß die Einigkeit der Partei mehr denn je gebie -
tevisch notwendig sei .

Dem Matin zufolge hat der Sozialistenkongreß
den Beschlußantrag mit der erdrückenden Mehr -
heit von 2736 Stimmen gegen 70 Stimmen , bei
102 Stimmenthaltungen , a n g e n o m ni e n .

Paris , 30 . Dez . (W .T .B .) Libre Parole will
wissen , daß Gustav Herv6 , der Leiter der
Guerre Soziale , aus der sozialistischen Partei a n s -
geschlossen worden sei .

Die Drage ües Dienstzwanges in Englanö .
London , 30 . Dez . (W .T .B .) Das Reutcrsche

Büro meldet : Wie zu erwarten gewesen , sei die
Entscheidung der Regierung zugunsten der Einführ -
ung der Dien st Pflicht Unverheirateter
im ganzen Lande vorzüglich aufgenommen worden .
Die allgemeine Aufmerksamkeit richte sich nunmehr
auf M e K e n n a und Rune i m a n , deren Haltung
noch ungewiß sei . Einige Blätter glauben , daß
die beiden Minister im Kabinett bleiben , andere , wie
die Times , daß sie unweigerlich gegen die Dienst -
Pflicht opponieren . Daily Chronic !« hofft , daß sie
bleiben , da es dann der Regierung möglich sei , dem
Parlament einig gegenüberzutreten . Wenn die
Minister zurücktreten , wäre es aus rein persönlichen
Gründen , was keinessalls bedeuten würde , daß sie
gegen die Dienstpflicht als solche sind . Ihn Rück»
tritt würde daher den Regierungsbeschluß nicht
schwächen . Jetzt frage es sich, welche Form der
Dienstpflicht einzuführen sei. Es könne natürlich
ven allgemeiner . Dienstpflicht wie . ans dem Kontinent

keine Rede sein . Wahrscheinlich würden die Unver -
heirateten zwischen 19 und 40 Jahren aufgefordert ,
sich zu melden . Sie würden dasselbe Recht haben ,
wie die freiwillig Angeworbenen , ihre EnthÄnng
vom Militärdienst zu verlangen . Man könne die
Lage dahin zilsmmnenfasfen , daß die grundsätzliche
Opposition gegen die Dienstpflicht vollständig
geschwunden sei , außer bei einer unbedeutenden
Anzahl von Gegnern , die kein Kompromiß ' wollten ,
aber im politischen Leben keine Rolle spielen würden .

Paris , 30 . Dez . (W .T .B .) In einein Leitartikel
über das Scheitern des Systems Lord
Derbys muß der Tenips zugeben , daß trotz des
Zustroms von Freiwilligen zu den Reknttiernngs -
biiros , die Erfolge den Bedürfnissen nicht entsprachen
und die sich meldenden Unverheirateten
nicht genngen , eine neue Armee zu bilden . Das
Blatt sucht diesen Mißerfolg als im englischen Volks¬
charakter begründet hinzustellen , der im Zwangs -
system eine Beeinträchtigung der persönlichen Frei -
heit erblicke . Nun sei das Kabinett gezwungen , ans
dein Scheitern die Konsequenzen zu ziehen . Der
Temps verkennt nicht die heikle Lage des Premier -
Ministers , zumal er einer bedeutenden Opposition
gegenüberstehe , angesichts deren man sich frage , ob
Asquith sie vor den Kops stoßen werde . Das Kabi -
nett sei indessen keine Parteiregierung . Es scheine,
als ob die Vorlage über den Zwangsdienst sür
Junggesellen , die gleichzeitig die Bedürfnisse
der englischen Industrie berücksichtige, eine Mehr -
heit im Unterhause finden werde . Wie aber werde
man der Agitation begegnen , die diese Neuerung im
Lande hervorrufen werde ? England stehe heute
den e r n st e st e n> P r o b l e »n e n s e i n e r G e -
schichte gegenüber , da sein, Bestand aus dein
Spiele stehe . Man könne wicht zweifeln , daß es seine
Entscheidungen der Bedeutung der Lage entsprechend
fassen werde .

Der Krieg zur See.
Eine Richtigstellung .

Berlin , 30 . Dez . (W .T .B .) In der schwedischen
Presse ist die Behauptung ausgestellt tvorden , daß
am Dienstag , den 28 . Dezember , nachmittags , an der
schwedischen Küste nahe Karlskrona , nnd zwar
in einem Abstände von nur zwei Seemeilen vom
Land , also innerhalb der schwedischen Hoheitsge -
Wässer, ein schwedischer Dampfer von zwei dent -
schen Torpedobooten angehalten worden sei .
Das znr Festung Karlskrona gehörige Fort ans der
Insel H ä st h o l m habe durch blinde Schlisse die
Torpedoboote von der Aufbringung des Dampfers
und der damit verbundenen Neutralitätsverletznug
verhindert und die Torpedoboote zum Rückzug ver¬
anlaßt . Die Zeitungen melden übereinstimmend :
Es habe während der ganzen Zeit nebliges Wetter
an der Küste geherrscht . Wie wir hierzu an zu-
ständiger Stelle erfahren , sind obige Behauptungen
unzutreffend . In der Zeit vom Montag , den
20 . Dezember , abends , bis Dienstag , den 28 . De -
zember , »lachmittags , ist überhaupt kein
deutsches Kriegssahrzeug unter der
schwedischen Küste bei Karlskrona gewesen.

*
Berlin , 30 . Dez . (Priv .-Tel .) Ter Berl . Lokal -

Anz . meldet ans Christiania : Der rund 2000 Tonnen
große norwegische Dampfer „Rigi " ist
am 20 . Dezember im Kanal , 120 Meilen außerhalb
Downs . auf eine Mine gelaufen und gesunken .
20 Mann der Besatzung wurden nach vielen Be -
schwerlichkeiten gerettet .

•9 "

verschieöene Kriegsnachrichten.
Englischer Militärskandal .

JNB . Die Newyorker Sun hat soeben große
Unterschlagungen aufgedeckt , die in der
britischen Armeeverwaltung vorgekoin -
inen sind . Das genannte Blatt schreibt darüber u . a . :

In der Rechnungslegung der britischen Armee -
Verwaltung an der Front sind kürzlich große Ver¬
untreuungen entdeckt worden . Die unterschlagenen
Suinmen erreichen die erstaunliche Ziffer von
10 Millionen Dollars (etwa 14 0 Millionen
Mar k) . Man glaubt , daß es unmöglich sein wird ,
diese Summen wieder zu erlangen und in der
Schatzverwaltnng trifft man umfassende Maßregeln ,
um der finanziellen Verwirrung an der Front zu
steuern . Die Untersuchungen , die vor einiger Zeit
von einer Kommission geführt wurden , brachten die
Amtsentsetznng zweier Zahlmeister wegen » nlanterer
Amtsführung und die Verhaftung eines Briten ,
der angeklagt wurde , 9000 Dollars unterschlagen zu
haben . Trotzdem aber fehlt jetzt eine Summe von
10 Millionen Dollars .

Das Departement für die Lohnauszahlung war
seit .Kriegsbeginn nicht nur mit zu geringen Arbeits -
krästen versehen , sondern es wurde auch von Ossi -
zieren geführt , die keinerlei geschäftliche Vorbildung
Und ."Erfahrung besaßen . So kam es, d,i£ dies .

Departement offenbar alle Forderungen auszahlte ,
ohne sie jemals nachzuprüfen . Diefe Methode hatte
natürlich den Vorzug ungeheurer Einfachheit » Jtb1
ersparte den Beamten viel Aerger — leider aber nm ?
eine zeitlang .

*
London , 30 . Dez . (W .T .B .) Dem Daily Telegr .

zufol ge enthalten die letzten V e r l n st l i st e vl
die Namen von 27 Offizieren und 047 Mann . /

CD

vom Salkan .
In Erwartung öes Gffenstvstoßes.

Konstantinopel , 29 . Dez . (Frkf . Ztg .) Die letz¬
ten ans Saloniki eingetroffenen Nachrichten
melden , daß dort eine fieberhafte Tätigkeit entfaltet
würde , da die Entente jetzt täglich den Offensivstoß
der Gegnen erwartet . Der größte Teil des En --
teute - Hauptquartiers siedelte von Sa -
loniki nach Kn kusch über . Aus bestimmten An -
zeichen kann geschlossen werden , daß die Engländer und
Franzosen mit einer etwaigen Räumung Salonikis
rechnen : sie treffen schon, Vorbereitungen , nm sich
dann nach der chaIkidischen Halbinsel zu-
rückzuziehen : auf ihr hatten auch im zweiten Balkan -
krieg die Griechen eine wohlvorbereitete Verteidig -
uugsstellung gegen die Bulgaren eingenommen . Der
Möuchsropublik auf dein heiligen Berge A t h o s ,
welcher den östlichen Ausläufer der chalkidischen
Halbinsel bildet , soll sich wegen der drohenden Be -
setzung durch nicht orthodoxe Armeen , eine starke
Gärung bemächtigt haben .

Die Serben bei Elbassan geschlagen.
Wien , 30 . Dez . Das Neue Wiener Tagblatt läßt

sich ans Genf drahten : Die von den Bulgaren ver °
folgten und nach Albanien geflüchteten serbischen
Heeresreste , die sich vor Elbassan noch einmal
znm Widerstand aufgerafft hatten , wurden laut
einer Meldung aus Cetinje nach einer mehr -
tägigen heißen Schlacht geschlagen .
Die Bulgaren besetzten daranf Elbassan .

Griechenland und Italien .
Lugano , 30 . Dez . (Frkf . Ztg .) Jüngst hatte di«

Agenzia Stefani gemeldet , daß der griechische Gs
sandte Karomillas bei der Consnlta einen
Schritt lvegen der italienischen Operativ -
nen in Nordepirus unternommen und eine
befriedigende Zusicherung erhalten habe . Diese Mit -
teiluug hatte in der italienischen Presse großen
Lärm ' und heftige Angriffe gegen Griechenland ver -
ursacht . Nunmehr erklärt die griechische Gesandt¬
schaft in Rom dnrch eine Preßnote , daß der gemel¬
dete Schritt nicht stattgefunden habe , daß dafür kein
Grund vorgelegen habe angesichts der ansgezeichnc -
ten Beziehungen zwischen Griechenland und Italien
nud nachdem die italienische Regierung der griechi -
schen ihre wohlwollenden Absichten ausgesprochen
und erklärt habe , daß die Truppenbewegungen in
Albanien keine Besorgnisse sür den Nordepirus er¬
regen dürsten . — Aus dieser Note ist ersichtlich, daß
die italienische Regierung Griechenland inbezug aus
deii Nordepirus beruhigen will , ohne die Empfind -
lichkeit der italienischen Nationalisten zu verletzen .

Tie Einigkeit in Bulgarien .
Sosia , 29 . Dez . In der ersten Sitzung der So -

brause erklärte (lt . Frkst . Ztg .) der frühere Rnfso -
Phile Genadiew : Mit Bedauern muß ich fest¬
stellen , daß ich als Minister den Bukare st er
Vertrag unterschrieben habe , wodurch
mein Vaterlaiid Mazedonien unter fremde Herr -
schast kam . Der Weltkrieg änderte dies und brachte
die Vereinigung unseres Volkes . Der Armee , die
Großbulgarieii ! schuf , müssen wir die nötigen Mittel
geben . Finanzinlnister Tontschew hielt eine
lange Rede , worin er die Einigkeit der P a r -
t e ten unterstrich . Er sagte : Die Größe Bnlgariens
beginnt am Tage unserer nationalen Vereinigung ,
die iiiir der gegenwärtige Krieg uns bringen kann .

Ankunft des ersten Zuges der Zentralinächte
in Bulgarien .

Bukarest , 28 . Dez . Der Adeverul meldet aus
Sofia : Zehn Waggons deutscher und österreichisch-
ungarischer Waren trafen über die Grenzstation
O b o r i st c in Bulgarien eiu . Ter Zug wurde seit
Ausbruch des bulgarischen Feldzuges an der bul¬
garisch-rumänischen Grenze zurückgehalten . Jetzt ,
nachdem die Eisenbahnkonvention zustande
gekommen ist , wurde der Zug weiter dirigiert .
Die bulgarische Presse verzeichnet mit Freuden bie
Ankunft des ersten Zuges der Zentralmächte und
gedenkt hierbei mit Sympathie Rumäniens , durch
dessen Entgegenkommen die Eisenbahnkonvention
abgeschlossen werden konnte .

Der serbische Generalissimus .
Paris , 30 . Tez . (W . T .B .) Der Figaro bringt

.eine . .Sondermeldung aus Mkutari , wonach
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Woiwode Putnik auf ärztlichen Rat vor-
läufig die Leitung der Openatioueu abgeben
mußte , uiil der Ruhe zu Pflegen . Ihn vertritt in
den Funktionen als Generalissimus General
Michitsch , der Führer der ersten Armee.

Tie Landuugeu in Saloniki .
Berlin , 31 . Dez . Im Berliner Tagblatt berichtet

Emil Ludwig über seinen Aufenthalt in Saloniki :
Bisher wurden 90 000 Franzosen , 60 000 Eng¬
länder und 40 000 Mann Kolonial -
t r Uppen gelandet . Eine Ankunft der am
20 . Dezember von Anaforta eingeschifften Truppen
ist bisher nicht erfolgt . Die Herren in der Stadt
find zweifellos die E n g l ä n d e r . Die französischen
und die englischen Mannschaften verkehren nicht
miteinander . Zu Zusammenstößen untereinander
oder mit den Griechen ist es bisher nicht gekommen .Es haben nur Ausschreitungen englischer Soldaten
in der Trunkenheit stattgefunden.

Berlin , 31. Dez. Aus Budapest wird dem Ber¬
liner Lokalanzeiger berichtet : Der französische
Generalstab in Salomft veröffentlichte gesterneine Kundgebung , wonach die verbündeten
T rUppen in Mazedonien die Offensive
wieder aufnehmen werden. Zweck der Offensive
ist die Durchführung jenes großen Kriegs -
Planes , der in London von dem Großen General -
stab der Verbündeten ausgearbeitet wurde . — Vor¬
gestern trafen in Saloniki 10 niit Munition und
neuen Truppen beladene große Dampfer ein .

*
Athen, 30 . Dez . (W .T .B .) Bon dem Bericht-

erstatt r̂ des Wolff-Biiros . Die I a h r e s k l a s s e
18 9 2 wird an? 15. Januar entlassen, gleichzeitigwerden die bisher nicht registrierten Mannschaften
dreier Jahrgängeeingezogen .

( 0 )
Der Krieg im Grient .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel, 31 . Dez. (W .T .B.) Das Haupt -

quartier 'teilt mit : Die S « nuffi haben bei
dem Gefecht von Matruh 130 Engländer gefangen
genommen. — An der D a r d a n e l l e n f r o n t
warfen am 29 . Dezember ein Panzerschiff und ein
Torpedoboot einige Granaten auf Anaforta und
zogen sich zurück . Unsere Artillerie jagte ein Tor -
pedoboot, das sich Ari -Burnu nähern wollte, in die
Flucht . Bei Seddul -Bahr in der Nacht zum 29 . De-
zeinber und an? 29 . Dezember sehr reges Bomben-
werfen auf dem rechten und dem linken Flügel . Gegen
Mittag beschossen während einiger Zeit zwei feind-
liche Schiffe unsere Stellungen im Zentrum , nach¬
dem eines ihrer Flugzeuge sie beobachtet hatte .
Der Feind brachte sodann drei Minen zur Explosion,
darunter eine , die bei uns keinen Schaden anrichtete,
sondern nur beim Feind selbst. Die zwei anderen
zerstörten ein Grabenstück von 10 Meter Breite ,
dessen Trülmner in den Händen unserer Feilte
blieben . Am 28 . Dezember eröffnete das westlich
von Nenichehir verankerte französische Panzerschiff
„Suffren " das Fener auf eine Batterie an der ana -
tolischen Küste der 'Meerengen . Unsere Batterien
erwiderten und trafen durch zwei Granaten den
französischen Panzer , der von Flammen und Rauch
umhüllt , sich entferirte. Aul 28 . Dezember, in der
Nacht zum 29 . Dezember und am 29 . Dezentber be¬
schossen unsere Batterien an der Meerenge erfolgreich
die Umgegend von Seddul -Bahr , die Ausschiffungs-
stelle von Tekke-Burnu , sowie feindliche Lager und
Schuppen . Am 29 . Dezember warf eins unserer
Wasserflugzeuge Bonibeu auf feindliche Lager von
Seddul -Bahr ab, wo es einen Brand hervorrief . —
Auf den übrigen Fronte, « keine Veränderung . Die
Zählung der bei Ari -Burnu und Anaforta gemachten
Beute ist nvch nicht beendet.

Ohnmacht Teherans . — Drei Nebenregierungen
in Persicn.

Konstantinopel , 29 . Dez. (Frkft . Ztg .) Die Er -
nennung Ferman - Ferinas zum persischen
Kabinettschef hat die hiesigen gut unterrichteten
persischen Kreise weder sonderlich überrascht , nochbeunruhigt . Der hervorragendste Zug der gegen-
wärtigen Lage in Persien ist der, daß in Wirklichkeiteine Z e n t r a l-R e g i e r u n g vollkoinnien fehl t.Teheran , der Spielball zwischen zwei ausgeprägtenStrömungen , bleibt für Entscheidungen immer ohu -
mächtig. Außer der schattenhaften Regierung in
Teheran gibt es jetzt in Persien drei Regier -
u Il gen , die einen verzweifelten Kampf gegenEngland und Rußland führen . Eine dieser Regier -
ungen hat sich südlich von Teheran in K u m konsti-tuiert : sie ist aus einer großen Reihe der bester Ver-
treter des persischen Volkes zusammengesetzt . SÄut -
liche Stände und die ganze südliche Gendarmerie,die einzige wirklich organisierte Kraft in Persien
Gehorcht der Volksvertretung in Knm . Eine zweiteeinflußreiche Regierung hat ihren Sitz in Ker -

Kirchliche Nachrichten .
Breslau , 30 . Dez . ( W .T .B .) Nach der Schlesische»

Volkszeitung starb der residierende Domherr Alumnats -
rektor Prälat Dr . Augustm H e r b i g im Alter von (ig
Jahren .

Der Kaiser an de » Bischof von Paderborn .
Auf die zum Weihnachtsfeste nnd zum Jahreswechsel

■dem Kaiser übersandten Wünsche erhielt Bischof SchulteVon Paderborn folgende telvgraphische Antwort :
„Berlin , den 25. Dez . 1915.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre und Ihrer Diöze -
sanen treuen Segenswünsche zum Weihnachtsfeste und
Jahreswechsel . Ueber die Meldung von dem erfolg -
reichen Wirken der dort eingerichteten kirch -

Wichen Kriegshilse für unsere vermißten und
kriegsgefangeneu Heldensöhne habe ich mich besonders
gefreut . Allen an dieser segensreichen und mühevollen

:Arbeit Beteiligten gebührt mein und des Vaterlandes
innigster Dank . Wilhelm Ii . "

Mit der längeren Dauer des Kriegs haben sich für den regelmäßigen Zeituugs -
betrieb ganz erhebliche Schwierigkeiten eingestellt, sowohl hinsichtlich der Personalbe -
schaffung, als auch infolge der veränderten Verhältnisse auf dem Rohstoffmarkt .

Wir möchten deshalb sowohl unsere Bezieher , als auch unsere Inserenten bitten ,
auf diese schwierige Lage Rücksicht zu nehmen , wenn bei der Zusendung der Zeitungen ,oder beim Austragen derselbe» , Verspätungen vorkommen.

Eine so rasche und pünktliche Erledigung der Wünsche unserer Kundschaft wie im
Frieden , ist nicht mehr durchführbar , wie auch die technische Herstellung der Zeitungen
nicht mehr mit derselben Sorgfalt wie früher , vorgenommen werden kann . Die Folgen
davon sind : verspäteter Abdruck wichtiger Artikel , erhöhte Zahl von Druckfehlern ,
schlechterer Drilck.

Gauz besouders würden uns die Freunde unserer Zeitungen verbinden , wenn sie
beim Einsendeu von Artikeln immer vor Augen haben wollten , daß die allergrößte
Raumbeschränkung notwendig ist . *

Wir möchten deshalb bitten , alle Einsendungen , besonders diejenigen von Bereinen
und Korporationen , daraufhin gründlich anzusehen , ob nicht Worte und Sätze gespart
werden können.

Sollte der eine oder andere Leser nicht sofort an dem einer Veranstaltung nach-
folgenden Tag einen Bericht über dieselbe finden , so möge er daran denken, daß unsere
Herreil Redakteure mit Arbeit überhäuft sind, so daß sie unmöglich unverzüglich , etwa
am selben Abend , ihre Berichte und Kritiken schreiben können , ja es wird wohl not -
wendig werden , iil weniger wichtigen Fällen von Berichten vollständig abzusehen .

Jerein badischer und pfälzischer Zeitungsverfeger .

m anschah : auch dieser Regiermrg schloß sich die
in ihrem Bereich befindliche Gendarmerie rückhaltlos
an und endlich befindet sich eine dritte Regierung mit
dem Führer eines bekannten Stammes , Emir Hisch-
mat , an der Spitze, nur zwanzig Kilometer
von Teheran entfernt . Die Regierung von
Kermanfchah hrft den einzigen dort anwesendem
Sohn Ferman -Ferinas als Geißel gefangen
gesetzt .

veutschianö .
Berlin , 31 . Dezemder 1915.

flenüecung öer baperijchen Sestimmungsn
über Sie Eheschließung .

WkB . München, 29 . Dez . Mit der Aenderung
des Heimatgesetzes treten auch Aenderungen
hinsichtlich der Verehelichnng ein . Darnach kommt
vom 1 . Januar an das distriktspolizeiliche
Verehelichungszeugnis in Wegfall .
Für die Angehörigen der rechtsrheinischen Landes-
teile gelten alsdann ausschließlich die gleichen Vor-
schristen wie für die übrigen Deutschen , die in
Bayern eine Ehe eingehen wollen. Ein geineindliM »
Einspruchsrecht gibt es künftig bei Verehelichungen
nicht mehr.

MuslanS .
Auf dem Wege zu einer flämische » Hochschule.
Brüssel, 39 . Dez. (W .T .B .) Von zuständiger

Seite erhalten wir die Bestätigung der Nachricht ,
daß die Frage der E r r i ch t u n $ einer flänii -
scheu Hochs ch u l e, die sich uach den in der belgi¬
sche » Kammer gestellten Anträgen auf die Forder¬
ung der Umwandlung der Universität Gent in eine
flämische verdichtet hatte , nunmehr dank der Im -
tiative des Hern » Generalgouverneurs einen e n t -
scheidenden Schritt vorgerückt ist. Der
Geiieralgouverueur hat näinlich (wie gestern schon
kurz berichtet . R .) airgeordnet, daß in dem Etat des
Jahres 1916 die Summen eingestellt werden, die zu¬
nächst erforderlich sind, ilm die U i» w a n d l u n g
der Universität Gent in die Wege zu
leiten . Weiter sollen die für die Neugestaltung
des Unterrichts notwendigen und organisatorischen
Maßnahmen von fachkundiger Seite vorbereitet und
in Angriff genommen werden . Damit geht
eine der wesentlichen Wünsche der
flämischen Bewegung seiner Erfüll -
ung eutgegen . Ei» Wunsch , der je länger je
mehr auch von Walonen als berechtigt anerkannt
worden ist . Gerade vor 75 Jahren , int Jahre 1840,
wurde der erste Antrag auf Errichtung eines höheren
Unterrichts in flämischer Sprache in den Kammern
eingebracht. Im Jahre 1912 der letzte, derjenige der
Abgg. Franck, Gauwelaert , Hnysmans . Möchten
nninnehr alle beteiligten Kreise in ruhiger Erwäg¬
ung die Maßnahme » vorbereiten helfen , die zu der
Lösung führen , der hundertjährigen alma mater
die wissenschaftliche Bedeutung und Tüchtigkeit zu er¬
hellte» , die ihre» Ruhm bildeil, die zugleich aber auch
lind in höherem Maße als bisher befähige, Trägerin
einer späteren flämischen Kultur , einer Förderung
des Wissens und des Könnens im flämischen Lande
zu werden.

Ein Papst der Orthodoxen Kirche ?
JRB . Petersburg , 29. Dez. (Indirekt . ) Das

Handschreiben des Zaren mit dem der bisherige
Exarch von Grusinien zum Metropoli¬
ten von Petersburg ernannt wird , zeigt durch die
Verleihung einer besonderen Mitra an diesen Me¬
tropoliten , daß die Errichtung eines Papsttums für
die russisch - Kirche vorbereitet wird.

5

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat sich

bewogen gesunden , dem Stadtpfarrer Frz . R o s e r in
Mosbach die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Preußischen Roten AdlerordenS 4 . Klasse zu erteilen .

den Postsekretären Hermann M a n z aus Karlsruhe und
Leo Bauer aus Grainbach — unter Ernennung zu
Oberpostsekretäreu — Bürobeamtenstellen 1 . Klasse bei
den Oberpostdirektionen Karlsruhe resp . Konstanz zu
übertragen .

— —

6aösn .
Karlsruhe , 31 . Dezember ISlö .

Ein gesetzliches Eingreifen zugunsten öer
Grunö - unö Hausbesitzer .

cA Pforzheim , It . Dez . Der JnnungsauL -
schuh der Handwerkerinnungen befaßte sichin seiner letzten Sitzung mit der Frage des Schutzesder Haus - und Grundbesitzer gegen unzeitgemäße Kün¬
digung von Hypotheken , sowie mit der Frage der Stund -
ung von Hypothekenzinsen . Von allen Seiten wurde
die schwielige Lage der Hausbesitzer , nicht allein hier ,
sondern überall , anerkannt . Es wurde ein gesetzliches
Eingreifen zu ihren Gunsten für unbedingt notwendigerklärt, cttuci i » bem ©iune , i>afe auf eine. DUit»e buu
Jahren über den Krieg hinaus die Kündigung von
H y p o l h e l e n d a r l e h e n für unzulässig er¬
klärt wird , abgesehen von den Fällen , wo der Hypotheken -
gläubiger selbst durch diese Unkündbarkeit in eine Not -
tage käme , was er nachzuweisen hätte .

Auch eine weitgehende Stundung von H y p o -
t h e k e n z i n s e n wurde für wünschenswert bezeichnet ,
besonders solchen Hausbesitzern gegenüber , die durch
leei stehend, ' Wohnungen , Achriklokale , Läden usw . oder
durch Nichten,gang von Mietzinsen aus ihrem Besitz
nicht so viel heranZwirtschasten können , daß es zur
rechtzeitigen Zahlung der Hypothekenzinsen reicht . Der
hiesige Jnui ugSausschuß beschloß, sich in dieser Auge -
legenhen mit dem Grund - und Hausbesitzerverein und
mit anderer größeren Verbänden nnd Korporationen
ins Einvernehmen zu setzen . Durch eine gemeinsame
Eingabe an die Negierung soll der Erlaß eines Not -
gesetzes bewirkt werden , daS alle diese , für die Er -
Haltung unzähliger Existenzen höchst wichtigen Fragen
regelt .

— ®

Chronik.
flus SaSen .

>? Heidelberg , 30 . Dez . Leutnant d . L. SB . Andre
aus Heidelberg , der bei der 7 . Kompagnie Landwehr -
Jnf .-Regt . 110 im Felde steht, hat an die gesamte
Mannschaft feiner Kompagnie — gegen 300 Mann —
zur Erinnerung an die zweite Weihnacht im Felde
hübsche Ahänger mit eingeprägter Widmung , die auf die
Kriegsweihnacht Bezug hat , verteilt .

f Mannheim , 30 . Dez . Privatier Karl Schnei¬der u,td seine Ehefrau Katharina geb . Höhr feiern am
1 . Januar das Fest der goldenen Hochzeit .

Mosbach , 31 . Dez . Der seit über 20 Jahren in
Lohrbach wirkende evangelische Pfarrer Ludwig von
Langsdorff wird am 1. Mai 1016 in den Ruhe¬
stand treten .

: : Pforzheim , 31 . Dez . Ein auf Urlairb befind-
licher Soldat kaul mit einer W i tw e in S trei t,bei welchem er der Frau mehrere Messerstiche
versetzte. Die Verletzungen sind nach dem Polizei -
bericht schwer , jedoch nicht lebensgefährlich.

Radolfzell , 30 . Dez . In der letzten B ü r -
geransfchußfitzuug teilte Bürgermeister
Blesch mit , daß bis jetzt 70 hiesige Einwoh¬
ner den Heldentod erlitten haben. Von
dem 'der Stadt zur Verfügung gestellten Kriegs¬
kredit in Höhe von 150 000 Mark sind bis jetzt rund
88 000 Mark verwendet worden.

- [❖ ] -

Lokales.
Karlsruhe , 31 . Dezember 1915 .

AuS dem Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen LegationSrats Dr . Seyb und
deS Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo .

+ Festhalle -Konzerte . Wir machen nochmals an die¬
ser Stelle auf den , Samstag , den 1 . Jauuar 1916 ( Neu -
jahrstag ) , in der Festhalle stattfindenden »Operette n -
Nachmittag " aufmerksam , bei welchem nur erste
Kunstkräfte der bedeutendsten Operettenbühnen auftreten
werden . Das reichhaltige Programm weist auserlesene
Soll , Duette und Terzette der beliebtesten Operetten
und Gesangspossen auf . Die Begleitung der Gesänge
wird von der Streichmusikabteilung der Feuerwehr - und
Bülgerkapelle unter Leitung des KapellweisterS Ehrlich
vo°n Albert Schumann -Operetten -Theater in Frankfurt

WWWW -MMAMBWU

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
31. Dezember 1914. Der Kaiser richtete an die

Armee einen Neujahrserlaß , worin er den großen
Erfolge im Jahr 1914 gedenkt und die Zuversicht
auf den endlichen Sieg ausspricht . — Angriffe an
der Westfront, bei Flircy und bei Sennheim wurden
abgeschlagen . — In der Bukowina und den Lwr -
pathen dauern , die erbitterten Kämpfe an . — Auch
Kaiser Franz Josef dank seinem Heer in einein war¬
men Neujahrsgruß .

aat Main ausgeführt . — Sonntag , den 2 . Jan .
1916 , nachmittags 4 Uhr , konzertiert in der Festhalle
die Feuerwehr - und Bürgerkapelle . Zur Ausführung
kommen hierbei neben Solovorträgen für Violine und
Cello klassische und zeitgemäße Tonstücke der Kampa -
nisten Händel , Kreutzer , Strauß , Linke u . a . Näheres im
Anzeigenteil .

L , Honig - , Marmelade - und Fruchtsirupverkauf . Der
nächste Honigverkauf der Badischen Landwirtschasts -
kammer findet am Dienstag , den 4 . Januar 1916, im
Laden Douglasstraße 160, wie seither jeden Dienstag
statt . Es kommt garantiert reiner badischer Biene »
Honig, offen oder abgefüllt zum Verkauf . Ferner Marine -
lade aus Tafeläpfel in Postkollis und Fruchtsirup in
Flaschen . Wir verweisen auf das in diesem Blatte er -
scheinende Inserat .

CS) SSW G5>
<E> © Letzte Nachrichten
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Die Jahresrückblicke .
Berlin , 31 . Dez . Die in den Morgenblättern be-

reits vorliegenden Jahresriickblicke sind auf einen
ernsten , aber zuversichtlichen Ton ■ge¬
stimmt. Im sogenannten roten Tag schreibt der
Reichstagsabgeordnete Erzberger am Schlüsse
eiues Artikels : Selbst die kritischste Betrachtimg
unserer Gesamtläge, kann nicht die Siegesfreudigkeit
und den Siegeswillen des deutschen Volkes hemmen .
Was nötig ist, ist eine tüchtige Portion Geb uld .
Alles braucht seine Zeit . Die deutsche Organisations¬
kraft hinter der Front hat wundervolle Siege ge¬
feiert . Heute heißt das vielgefeierte Wort „Durch¬
halten" nichts anderes als starke Nerven .

Die österreichisch-ungarische Antwortnote
an die Vereinigten Staaten ist erschienen .
Wir werden sie in der nächsten Nummer dieses
Blattes veröffentlichen.

Tic Franzosen besetzten eine griechische Insel .
Athen, 31 . Dez. (W .2LB.) Vom Vertreter de?

W .T .B . Die Franzosen haben die I n s e l E a st e -
lorizo mit 500 Mann besetzt und f r a n z ö j i f ch e
Behörden eingesetzt , was hier unangenehm
auffüllt . Die Franzosen hoffen , von der Insel aus
die Sicherheit an der türkischen Küste bedrohen zu
können . Der Landung dürfte keine Bedeutung bei-
{jeitMlivcu werden., folanfn- •̂ aloiiii 't nicht ausgegeben
wird/da ef dem Viervewand für gleichzeitige Unter¬
nehmen an 5 Fronten im Orient an Truppen fehlt.
Die griechische Regierung hat gegen diese Besetzung
protestiert .

Paris , 31 . Dez. (W .T .B .) Die Agencc HavaS
melde* ans Athen , den Blättern zufolge fei die
griechische Regierung benachrichtigt worden, daß die
französischen Trnppenabteilungeii , die anf der In -
sei Castelorizo gelandet wurden , eine Aktion der
Aliierteu gegen Adalia erleichtern
sollen . x

Der Untergang eines italienische » Truppen -
transportdampfers .

Bern , 30 . Dez . (W .T .B .) Eine Korrespondenz
der Turiner Stampa ans Neapd entbält die
Schilderung eines soeben zurückgekehrten
überlebenden Offiziers über den Unter -
gang 'des italienischen Truppentransportdampsers
„Umberto"

. Das Schiff sei kurz noch 10 Uhr nachts
^ auf eine Mine gestoßen , wobei eine entsetzliche
Explosion erfolgt sei . Der Torpedojäger „Jntrepico "
habe zu Hilfe kommen wollen, fei aber ebenfalls auf
eine Mine gelaufen . Alis den Aussagen des Offi -
ziers geht hervor , daß ein Regiment anf deur
„Umberto" eingeschifft war .

Castelnait nach Rom.
Mailand , 31 . Dez. (W .T .V .) Corriere della Sera

meldet aus Rom : Gsileral Castelnau hat Athen ver¬
lassen . um sich nach Rom zu begeben , wo er mit
Salairdra , Sonnino und Znpelli konferiereil und
sich 'dann zur italienischen Front begeben
wird .

Griechenland und Italien .
Berlin , 31 . Dez . Die griechische Regierung soll ,

wie die Kölnische Ztg . znfolge dem Athener Blatt
Neon Asti meldet, in Rom angefragt habön , o b
Italien den Raum bis Berat in Al¬
ba u i e u besetzen wolle . Griechenland stehe
ailf dem Standpunkt , daß dieser Raum entweder
frei bleiben oder zeitweilig von Griechenland
besetzt werden müsse, nachdem Italien bei der Land-
ung in Valona eine entsprechende Zusage gegeben
habe.

Der Verkehr nach dem Balkan.
Breslau , 31 . Dez . (W .T .B .) Die Kgl. Eis« ,-

bahndirektion teilt mit : Der erst « Balkanzug
Berlin —Wien—Konstantinopel verkehrt am 1 . Ja -
nuar noch nicht . Der Zeitpunkt , an dem die Züge
in Verkehr gesetzt werden, wird jedoch . binnen
kilrzem bekannt gegeben .

Die „Verschwörer ".
Newhork, 30 . Dez. (W .T .B .) Meldung des Re» '

terschen Büros . Francis Monnett , Jaeob Taylor
und David Lamar , die beschuldigt sind , für A u 3;
stände in den Munitionsfabriken agi¬
tiert zu fyaben , haben sich dem Nichter freiwillig
stellt . Sie sind gegen eine Bürgschaft von W <>
Dollar auf freiem Fuß belassen worden. Man
erwartet , daß morgoir Haf t b eseh l gegen vei -
tere vier Personen , die zum Labour National
Council Beziehungen unterhielten , erlassen werden.
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Vie Heizung öer Eisenbahnzüge .
Berlin , 29 . Dez . Die Eisenbahnzüge werden be¬

kanntlich von der Lokomotive aus geheizt . Zur Unter -
stützung dieser Heizung werden besondere Heizkessel-
wagen verwendet . Diese Kesselwagen hat man im Kriege
än Lazarettzüge eingestellt . Um den Heizdampf der Loko-
Motiven möglichst gleichmäßig über den ganzen Zug zu
verteilen , mutzten deshalb besondere Anordnungen ge-
troffen werden . Bei strenger Kälte hat dies zur Folge ,
daß in allen Abteilungen ein« geringere Wärme
vorhanden ist, als die Reisenden es soWt auf deutschen
Bahnen gewohnt sind . Um die Abteile dauernd zu er -
wärmen , ist es unter diesen Umständen durchaus not «
wendig , ein längeres Offenhalten der Fenster und
Türen , insbesondere auch auf der Zuganfaugsstation , zu
vermeiden . Das Zugpersonal wird hierauf aufmerksam
machen . Die Eisenbahnverwaltung läßt es als dringend
erwünscht bezeichnen , daß die Reisenden auch ohne be-
sondere Aufforderung auf ihre Mitreisende gebührende
Rücksicht nehmen und die Verwaltung in ihrem Be -
streben unterstützen , die Heizung der Züge auch
unter den jetzt sehr erschwerten Verhältnissen so gut wie
i -. rcnb möglich durchzuführen . Dringend empfohlen
iouu scnier , sich für die Reisen während der kalten
«k "n &i)aeit mit wärmerer Kleidung oder Schutz -
mittel « gegen die Kälte , Reisedecken usw ., zu versehen .

)CD(

versthieöene Nachrichten .
Trier , 30. Dez . ( ( W .T .B .) Heute nacht starb nach

kürzerer Krankheit im Alter von 59 Jahren der Chef -
redakteur der Trierischen Landeszeitung , Josef C r e -
m er ins , nachdem er seit 1896 im Dienste der Pau -
linusdruckerei tätig gewesen Ivar , zuerst als Chefredak -
teur der Märkischen Volkszeitung in Berlin , dann seit
3902 als Chefredakteur der Trierischen Landeszeitung .
Der Verstorbene hat früher auch einige Jahre den Pfäl -
zer Boten in Heidelberg redigiert .

Berlin » 30 . Dez . Das Berliner Tageblatt meldet aus
Stockholm : Birshewija Wjedomosti melden aus Minsk ,

daß in Slonim infolge Brandstiftung Pulver -
Magazine in die Luft flogen . Einige verdäch -
tige Einwohner wurden verhaftet . Der Schaden ist enorm
groß . '

Amsterdam , 31. Dez . ( W .T .B . ) Nach einem hier ein -
getroffenen drahtlosen Telegramm ist der hollän -
difche Dampfer „ Ellewoutsdijk "

(2229 Brutto -
tonnen ) beim Galloper Leuchtschiff auf eine Mine ge-
laufen . Die Besatzung befindet sich an Bord des Damp -
fers „ Batavier III ".

Kopenhagen , 30 . Dez . ( W .T .B . ) Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm : Der Nachtschnellzug Stockholm —
Christiauia geriet in der letzten Nacht im westlichen Teile
von Schweden in einen furchtbaren Schneesturm und
blieb im Schnee stecken . Ein Hilfszug mit Arbeitern ist
abgegangen .

Wirtschaftliche Verordnungen .
Budapest , 30 . Dez . ( W .T .B .) Das Amtsblatt ver -

öffentlicht eine Regierungsverordnung , der -
zufolge Kraftmaschinen , elektrische Maschinen und elek-
irische Vorrichtungen behufs Inanspruchnahme für
Kriegszwecke bis 1ö. Januar 1910 anzumelden sind ,
ferner eine «Regierungsverordnung über die Anmeld -
nngspflicht betreffend die Vorräte von Baumwolle und
Baumwollfäden , sowie über die Einschränkung der Ver -
arbeitung von Baumwolle . Ferner wird eine Mini -
sterialvcrordnung bekannt gemacht über die Anmeldung ?»
Pflicht für Baumivollware , soloie die Vorräte von Männer -
unterwasche aus Halbwolle und Reinwolle .

Für 700 000 Mark Heringe an einem Tag .
Von einem erstaunlich großen Heringsfang wird dem

Svenska Dagbladet aus Gothenbuvg berichtet : Nach
mehreren sehr stürmischen Tagen haben die Fischer an
einem Tag einen Fang von ca . 14 000 Hektolitern ge-
»'.acht. Der Preis für 1 Hektoliter beträgt 40—50 Kro¬
nen , so daß dieser große Hcringsfang einen Gesamtwert
von 6—700 000 Kronen präsentiert . Davon sollen nur
.50 Hektoliter im Lande verbleiben , während der ganze
übrige Fang exportiert werden soll.

-S -

Karlsruhsr Stanöesbuch - Duszüge .
Eheschließungen . 30 . Dez . : Jakob Ehrenfeuch -

ter von RuHH, Schlosser in Ruith , mit Anna Enrst von
Epfenbach ; Rudolf Becker von hier , Kabinettgehilfe hier ,
mit Elsa Seiler von Kleinhehlen ; Karl Weber hon hier ,
Eisenbahnsekretär hier , mit Sofie Dosenbach von hier ;
Wilhelm Lötz von Watzhahn , Kaufmann hier , mit Luise
Becker von hier .

Geburten . 23 . Dez . : Karl Albert , Vater Otto
Pcehls , Reitknecht . — 29 . Dez . : Lotte , Vater Solomon
Finkenstein f , Kaufmann . — 30 . Dez . : Richard Paul ,
Vater Wilhelm Tritschler , Gasarbeiter ; Johanna Lydia ,
Vater Adolf Eder f , Straßenmeister .

Tqdesfälle . 29 . Dez . : Johann Augenstein ,
Blechnermeifter , ledig , alt 60 Jahre ; Albert Leger , Kauf -
maun , ledig, alt 45 Jahre ; Helene Fricke . alt 26 Jahre ,
Ehefrau des Schutzmanns a . D . Otto Fricke ; Rosalia
Pserrer , alt 29 Jahre , Ehefrau des Maurers Leo
Pferrer ; Maria Rothmund , alt 28 Jahre , Ehefrau des
Bierbrauers Karl Rothmund . — 30 . Dez . : Elisabeth , alt
1 Jahr 26 Tage , Vater Arthur Zehder , Bauführer .
BccrdisungSzrit n . TraucrlianS erwachsener Verstorbenen .

Freitag , den 31 . Dezember 1915 . 11 Uhr : Elsbeth
Hennings , Privat -Dozent -Witwe , Kornblumenstraße 4.
— Mi 12 Uhr : Maria Rothmund , Bievbrauers - Ehefrau ,
Adlerstraße 28 . — Vs3 Uhr : Klara Koch, Baumeisters -
Witwe , Sofienstraße 140. — 3 Uhr : Johann Augenstein ,
Blechnermeister , Steinstraße 27 . — 4 Uhr : Elise Schür -
mann , Ehefrau dcs Dr . W . Schürmann , Korpsarzt im
Garde -Korps , Moltkestraße 5.

neubeziehen von Schirmen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen ,
auch wenn die Schirme nicfct bei uns gekauft
Bürden , rasch , sorgfältig und preiswert in der

bestens bekannten Filiale der

5trassburger Sdiirntfabrik Franck 8 Cfe .
Kaisersfrasse ( rechte Seite ) 110, neb. Bofl. fllunding.

ülcitjöjpmiatfdj- 0 !Wungslwrtnt
haben gelöst unter Beifügung eine? Betrage ? für de » Bo » i -
fatius - Sainmelverein :

Karl M . Barta , Kirchl. Kunstwerkstätte , Offenburg ,
Friedrich Gut , OberlandeSgerichtSriU . Karlsruhe .

Institut Fecht , Karlsruhe i . B .
Krlegstragse 184. Telephon 3507.

Gegründet 1874 v . Herrn Oberleutn . a . D. A . Fecht .

Gründliche Yorbereitung für alle Examina sowie
Einjährige . Primareife , Abitur für alle Schulen and
Fäinirichexamen . Seit September 1914 bestandon 32
Einjährige , 2 Obersekundaner , 6 Fähnriche , 12
Primaner und 5 Oberprimaner . Zwei von den
letzteren kamen verwundet a . d . Felde und kehrten

als Fähnriche zar Truppe zurück . 1149
Halbe Jahroskurse . Aufnahme jederzeit .

Cages - Kalender .
Sonntag , 2 . Januar .

„ lkreuzbiindniZ " (Verein abstin . Katholiken ). Halb 4 Uhr :
Weihnachtsfeier im Palniengartc « , Herrenstraße 34 a.

> PeH ; Pädagogik Karlsr . B . ft : «
69

) -4 #
F. » . - Anscbl .

JjjjlyjBestempf . fürs I
Finiähr . Ex - — Unterr . individ . Methode bewährt ;

und LilijUlll .
"Preise massig ; siehe Prospekt u . Ref .

Schmidt n . Wiehl, 1892/07 Vorstände a . Inst . Fecht . ^

ipotfKttßertatorittn
Waldhornstr . 8 fÜT IVlUSÜC Telephon 1940

i Seminar für die Ausbildung von Musiklehrern
ii . - Lehrerinnen, Opern- und Schauspielschule .

Künstlerischer Beirat i
Universitätsmusikdirektor Prof . Dr . Frilz Volbach .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschl .Fächer . |

Das Violinspiel wird gelehrt nach der Violinschulo von
Max Post . Eine neue unerreicht dastehende , glänzend
bewährte I .elir - Methode , wodurch das Violinspiel mühelos

und ohne Schwierigkeiten zu erlernen ist .

Beginn neuer Kurse am 4. Januar.
Prospekte in allen hiesigen Musikalien «
Handlungen sowie im Konservatorium .

! Anmeld , werden täglich — Sonn - u . Feiertage ausgeschlossen
— entgegengenommen . 1254 |

Direktor Hermann Post , Waldhornstrasse 8 .
assmWWWWlMWWMW

Marmelade -
und

Fruchtsirupverkanf
der

Örtiiifdirn Canbittirtfdiaftshsmnrr,
im Laden Douglasstraße 1H0 .

Der nächste Honigverkans findet wie seither jeden
Dienstag vo » vormittags 8 —t Uhr und nachmittags
von 2 — V Uhr, am

Dienstag, den 4. Januar 1916
statt.

Es kommt garantiert reiner, heller und dunkler badischer
Bienenhonig, offen oder abgefüllt zum Verkauf.

Größere Posten werden zu ermäßigten Preisen abgegeben,
ftn Feldvostpackungen abgefüllter Honig kommt ebenfalls zum
Verlauf . Für offenen Honig sind Gefäße mitzubringen .

Ferner wird Marinelade aus Tafeläpfeln haltbar in
Zucker gekocht und in Postcollis verpackt , sowie Fruchtsirup
in Flaschen verkauft. 1315

Hofkonditorei und Caf6

Hanoi Waidstrasse
1S43 |45

empfiehlt für Silvester

LGretz
Schneidermeister
KARLSRUHE

Karienstr . 27
bringt sein

grosses Lager TorzägMer

im Preise von 3 bis 15 Mk.
in empfehlende Erinnerung .

1098
Anfertigung nach Mass

prompt und billig .

1296

in bekannter Güte .
Telephon 699 .

Bekanntmachung .
Di - Lieferung von « aterialien und Werkzeuge » für den

NiSdchenhandarbeitsunterricht der städtischen Volksschulen ist fürdas Jahr 1916 zu vergeben und zwar :
Hemden- u . Schürzenstoffe , Wolle , Baumwolle , Halbwolle , Häkelgarn ,Felden , Kongreszdecken , Strick -, Häkel- und Nähnadeln , Strick - und

Häkelnadelhüllen , Heichenheste und Musterpapier .
Muster für die Materialien und Werkzeuge können auf uns -rer

Geschäftsstelle, Kreuzstrasze >5, 3 . Stock, Zimmer Nr . 27 , täglich von
12 und 4 —6 Uhr, eingesehen werden . Daselbst sind auch Ange-

Ivtzformulare und Lieferungsbedingungen unentgeltlich zu erhalten .
Angebote sind verschlösse » , mit der Aufschrift „ Mädchenhand -

arbeitsunterricht " versehen und unter Vorlag - vo » Mustern bis»«w t Januar 1916 , vormittags 9 Uhr bei uns einzureichen.
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1912 . 1239

Bolksfchnlrektorat .

GlGerzogl. HMeater
zu KarlSruIie .

Freitag , den 3l . Dezember 1915 .
28 . Vorstellung der Abteilung C

(graue Karten ).

Jedermann
Das Spiel vow Sterben deö

reichen Mannes.
Erneuert von Hugo von

Hofmannsthal ,
Spielleiter : Otto Kienscherf.

Personen :
Der Spielanjager Rudolf Essel
Gott der Herr Otto Kienscherf
Erzengel Michael Josef Braun
Tod Ewald Schindler
Teufel Paul Paschen
Jedermann Reinhold Lütjohann
Jedermann ? Mutter M . Pix
Jedermanns guter

Gesell Hugo Höcker
Der HauSvogt Max Schueider
Der Koch Hermann Benedict
Ein armer Nachbar P . Geminecke
Ein Schuldknecht HanS Kraus
Des SchnldknechtS
Weib Eleonore Droescher

Buhlschaft Else Noorman
Dicker Vetter Karl Dapper

Paul Müller
Alwine Müller
Gertrud Fakler
Johanna Mayer
Nelly Schlager
Lulu Trunzer
Else Auf

H . Weinspach
H . Lindemann
Karl ArraS
elix Banmbach

Melanie Ermarth
Edith Demau

yne » te l Heinrich Blanknneqte ( ^ sef Grötzinger
Büttel . Knechte. Spielleute . Buben .

Mönch . Engel .
DaS Stück spielt ohne Pause .

Ansang : halb 8 Uhr .
Ende : 9 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt . Mk -
5 .- , Sperrsitz 1 . Abt. Mk. 4.- usiu-

Dünner Vetter

Etliche junge
Fräulein

Etliche v. Jeder
manns Tisch-

gesellen
Mammon
Werke
Glaxbe

Echmfteniverem Karlsruhe -Beiertheim e. B.
Die

Weihnachts - Aufführungen
unserer Kinderschule finden nunmehr am Sonntag » den
2. Januar , nachmittags 3 Uhr und abends halb 8 Uhr
im Schwesternhaus statt . 1314

Hierzu ladet mit der Bitte um recht zahlreiches Er-
scheinen freundlichst ein Der Vorstand .

Verlag der A.-C. „ Badaiiia" Karlsruhe

Für kathol. Kirchenchöre!
Gesänge für Kriegsandachten !
Neu ! Neu !

Ppfuipf» Otto A. (Op . 23) Friedensgebet (Text aus
liöl „Schwert und Harfe " von J . ß . Haindl ) . Für

Kriegsandachten . Für vierstimmigen gemischten Chor .
Ausgabe A : Orgelstimm # und Partitur 10 Pfg . Ausgabo B :
Singütiinme für das Volk 5 Pfg .
Herr Johann Piebold , Kftnfgl . Musikdirektor , Freiburg ,

schreibt darüber : die nach Melodie und vierstimmigem Gesangs¬
satz (Orgel ) einfach schlichte u . durchaus korrekte Komposition
entspricht ihrem Zwecke , ein würdiges Buss - und Friedens¬
gebet zu sein , vollkommen , und verdient warme Empfehlung .

Ferner sei zur Anschaffung den titl , Kathol . Kirchen -
cüören empfohlen:

Rprnpr» Otto A. (Opus 17) Marienlied (Text ausIJUIUOi Bosenkranz von Hainm .er ) Für vierstimmigen
gemischten Chor . Partitur 80 Pfg . , jede Stimme 20 Pfg .
Ein von inniger Andacht und tiefreligiöser Glut beseeltes

Marienliedchen , das durch seine t eizendo , moderne harmonische
Färbung ' eine frappante und überraschende Wirkung erzielt
und viele vortreffliche Besprechungen erhielt .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Mo der A.-G. MW "
Karlsruhe M .

Festhalle Karlsruhe .
Samstag , den 1 . Januar 1916 (Neujahrstag ) :

„Operetten - Nachmittag"
— Anfang 4 Uhr —

SoZi — Duette — Terzette
aus den Operetten :

„ Die geschiedene Frau * ; „ Der fidele Bauer " ; „ Der tapfere Soldat " :
„ Ein Walzertraum " ; „Da ? Farmermädchen " ; „ Der Zigeunerprimas " :

aus de » Vesanstspossen :
„Extrablätter " ; „Da ? GlückSmädel"

; „Der Juxbaron ".
Mitwirf ende :

Frl . Wanda Barre , Herr Jnlins Dewald , Herr <? rnst Wittert
v . Albert Schnniann -Operetten -Theater in Frankfurt « . M . ; Frl . Marie
Wolf vom Metropol -Theater in Berlin ; Herr SUlvt von Möllendorf
vom Neuen -Theater in Frankfurt a . M . ; Frl . Käte Kressebuch vom

Stadttheater in Hanau a . -N .
Orchester (Streichmusik ) :

Abteilung der Keuerweyr - und Mürgerkapesse.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Julius Ehrlich

vom Albert -Schumann -Operetten -Theater in Frankfurt « . M .

Sonntag , den 2. Januar 1916, nachm. 4 Uhr :

„Volkstümliches Konzert"
(Streichmnsit )
an »gef>lhrt von der

Feuerwehr - und Bürgerkapelle
13t3

unter Mitwirkimg de ? Cello - Tolisteu Herrn Vder aus Darmstadt
und des Viottn -Soliften Herru Preiszler auS Laden - Baden .

Leitung : Herr Militiir -Obermnsikmeister a . D . H . Liese .
Eintrittspreise : 60 Pfg . , Soldaten vom Feldwebel abwärt ? und

Kinder Zv Pfg . Programm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Galerie wird geöffnet .

®täbt. Badanstalt Vierordtbad .
Am Freitag , den !il . ds . Mts . vor Neujahr ist die Bad -

anstatt auch ilber die Mittagszeit bis nachmittags 5 Uhr
geöffnet .

Die Schwimmhalle ist an diesen Tagen von 11—5 Uhr nur für
Männer und Knaben geöffnet . 1118

vorzügliche Qualität , au ? nur sauern
Sorten geleltert , das Liter zu
28 Pfg . empfiehlt in Leihfässern

vo» 40 Litern an 1203

Hemm Slimrr, Um ,

Karlsruhe , Eingang Ettlingerstr .
bei der Schwimmhalle .

Halb - , Sitz - , Fuss - uudWechsel -
bäder . Dnschen , Wickel
(Packungen ) und Massagen ,
Dampf - und Heissluft -Kasten -
bäder etc .

Oamcnbadezsit : , Montag und
Mittwoch vorm . ' /i8 —1 Uhr
und Freitag 3 —8 Uhr ."

Herranbadezeit : „Alle übHge
Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr , Sonntags nur vor¬
mittags 8—12 Uhr . " 3228

Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

Auf die noch vorrätigen 1277

« !
tliS III 6J . XU » 10

He . Iii
Maurer

und Taglöhuer
finden bei lostiindigcr Arbeitszeit
dauernde Beschäftigung bei Gesell -
schüft Sinner. 1311
3oh . Schuster . Maurermeister .
Grttnwinkel , Sinnersir. 5.

Wohnung zu vermieten
Zimmer zu vermieten

etc . etc.
sind billig zu haben bei der

Geschäftsstelle des
Bad . Beobachters

Karlsruhe : Adierstrasse 42 .

Das pajsenöste Hefiheak
für jeden

Ersttommunikanten
ist das Büchleül :

Hriefe an bis lieben

Erstkommunikaaten
Ein Vorbereitungsblichlein

v . Kaplan Fischer , Priester der ErzdiözeseFreiburg
Mit kirchlicher Druckerlaubnis.

8° . 76 Seiten . Geheftet 23 Pfg .
(50 Exempl. 10.— Mk. , 100 Exempl. 18 .— Mk-

je Franko-Zusendung .)
Gebü . in sehr hübschem 5einWanöbänüchen 60
Sptnft ärttntftft in welcher sich ein Erstkommunikant

yU Nk befindet , versäume , dieses Büchlein
zum Geschenk zu machen.

Cs ist öle schönste Gabe !
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt gegen Einsendung von 30 ^ resp . 70 ty vom

Verlag öee f̂i .-H. Vaöema Karlsruhe.

Lei Fiinkänfeii und Bestellungen
die auf Grand von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich an! den '
„Badischen Beobachter " beziehen zu wollen .
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Mal . Männeruerciii der (ÖltltuDt .
Kinder Weihnachtsfeier

am 1 . Januar 1916 , nachmittags '^4 Uhr.
Saalöffnung 3 llhr, im Annahaus .

Nur Kinder von Mitglieder haben gegen Vorzeigung
der ausgegebenen Karten Zutritt .

Am 2. Januar 1916 findet im Annahans statt :
« achmittags 'h4 tthr , Saalöffnung 3 Uhr

Wiederholung der Theaterstücke z

Kriegertvaisen Weihnacht und
Kriegsweihnachten bei den Zwergen.

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch . Jedermann hat
Zutritt .

Preis des Platze? 2V Pfg., numerierte Plätze 50 Pfg.
Abends 8 Uhr , Taalöffnung halb 8 Uhr

Weihnachtsfeier
fftr unsere Mitglieder und ihre erwachsenen

Angehörigen
unter Wiederholung der beiden Theaterstücke von der

Kinderweihuachtsfeier .
Preis des Platzes 20 Pfg . Numeriert 50 Pfg.

Wir bitten unsere Herren Mitglieder nebst ihren werten
Angehörigen um recht zahlreiches Erscheinen. 1295

Vorverkauf der Karten zu beiden Veranstaltungen bei
Herrn Kaufmann Kern , Ludwig Wilhelulstratze 4.

Bei jeder der beiden letzten Veranstaltungen sind am
Gaaleingang auch noch Karten zu haben.

Der Borstand .

„Drei Linden" Mühlburg.
vm!isl»G , 1 . Zaum (Ülfiijulit) ii. Swinliii Zum

JVHHtär - Üonzerte
gegeben von der Kapelle des 1241

Ers.-Batl. Landw. - Jnf. - Regt. 199
unter persönl. Leitung von Herrn Musikdirektor Köninger .

Anfang 4 Uhr . Eintritt 40 Pfg . Militär 20 Pfg.

O-asthaus Drei Kronen
Karlsruhe, Ecke Kronen- und Zähringerstraße .
EOl «» er Kaisersäühler

(Königschaffhauser )
*/* Liter 25 Pfg . empfiehlt

13 » Ferdinand Weber .

Verkauf von Gefrierfleisch .
Der Verkauf vo » Ochsen - und Rindfleisch bester Beschaffenheit

findet regelmäßig an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme Dienstags
und Freitag ? statt im Verkaufslokal Zähringerstrasze 47 (Eingang
durch die Einfahrt ) von 8—11 Uhr vormittags uud von 3 - 5 Uhr
nachmittags .

Eiu weiterer Verkauf findet in dem Freibanklokal des städt.
Schlachthofe » statt und zwar jeweils Mittwochs und Samstagsvon 8—11 Uhr vormittags .

Der Preis beträgt für
Ochse n - und Rindfleisch im allgemeine» . . . . 1 .00 M. da ? Pfund

„ „ „ Hals, Stick , Wade und
dünner Plötz . . . . 0 .96 „ „ „

„ „ „ Vorzugsstücke (Schoß und
Lnmmel) 1 .10 „ „ „

An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als zwei Pfund
a» einem Verkaufstag abgegeben.

ES empfiehlt sich , daS Fleisch, welche « in aufgetautem Zustand
verkauft wird, baldigst im Haushalt zn verwenden.

Wir bemerken ausdrücklich , daß das Gefrierfleisch in erster Linie
für die minderbemittelte Bevölkerung bestimmt ist .

Karlsruhe, de» 17. Dezember ISIS. 1258
Städt Schlacht- uud Biehhofdirektiou .

Bekanntmachung .
Die Anmeldung zur Stammrolle

betreffend.
Die Militärpflichtigen , welche für das Ersatzgeschäft de» Jahres

1916 nieldepflichtig sind , werden aufgefordert , sich zur Stammrolle
anzumelden und zwar beim städt. Militärbüro , Karl Friedrich- Straße
Nr . 8, 4 . Stock, Zimmer 178 . » Eingang vo » der Zähringerstraße,
Werktags, vormittags vo » 8—' ht Uhr , nachmittags von >/i3—5 Uhr .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
a) alle Deutsche » , welche im Jahre 1916 da « 20 . Lebensjahr

zurücklegen , also im Jahre 1896 geboren sind und sich noch
nicht im Militärdienst befinden ;

b) alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienstpflicht
noch nicht endgültig durch Ausschließung, Ausmusterung,
Ueberweisung zum Landsturm, zur Ersatzeserve oder Marine -
Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Marineteil entschieden ist , sofern sie nicht durch die Ersatz -
dehörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über daS Jahr 1916 hinaus zurückgestellt sind .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei der Gemeindebehörde deS OrteS,an dem der Militärpflichtige seinen dauernde« Aufenthalt hat. Hat
er keinen danerndeu Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte
deS Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an
dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem
letzten Wohnsitz der Eltern erfolgen.

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat, zeitig abwesend, so haben die Eltern , Vor-
münder, Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Verpflichtung zur An-
Meldung .

4. Die Anmeldung hat in der Zeit vom 3 . bis 15. Januar 191 «
zu geschehen ; sie soll enthalten : Familien- und Vorname de ? Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr - und Tag , Aufenthaltsort , Religion ,Stand oder Gewerbe, sowie Name , Stand oder Gewerbe und Wohn-
sitz der Eltern , sowie ob diese noch lebe» oder tot sind . Doferu dte
Auineldnug nicht an dem Geburtsort erfolgt , ist ein Ge¬
burtszeugnis vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung müssen die
MusterungSauSweise vorgelegt werden.

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt, wird mit Geld-
strase bis »u 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Karlsruhe , den 30. Dezember 191b . 1312
Das Bürgermeisteramt .

zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule)
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden.

Die ausführlichen Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch
sämtliche hiesige Musikalien - und Uusikinstrumentenhandlungen . Alle auf die Anstalt beiiig -
licben Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein, Sofienstr. 43.
Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags . ►

O'

Auswürf¬

en -

Sekret-

clirii
er

815

Dr . F. Lindner
Internationale Apotheke

Karlsruhe
am Marktplatz .

Aachener und Mnnchener Feuer - Verfichernngs - Gesellschaft.
Gegründet 1825 . 344S

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1914 ergibt sich aus dem »ach-
stehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß sür das Jahr 1914.

Grundkapital Ji 9,000,000 . —
Prämien - Einnahme für 1914 29,611,788 . 75
Zinsen-Einnahme für 1914 1,132,736 . 30
Prämien - Ueberträge 11,645,648 . 73
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse . . . „ 4,000,000 .-r-
Kapital - ReservefondS 900,000 . —
Dividenden-ErgänzungSfonds „ 1,890,000 . —
Spar-Reservefonds 1,500,000 .—

Ji 59,680,173 . 78

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahre? 1914 U 18,592,303,470.—
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden bezahlt „ 420,074,294.25
Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke seit dem

Bestehen der Gesellschaft zugeflossenen Beträge beläuft sich auf „ 38,207,416.25
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Brand - , Explosions- und Blitz-

schaden sowie Wasserleitungsschäden , gegen die durch solche Schäden verursachten
Mietverluste , ferner gegen Einbruchdiebstahl .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1915.
Zur Annahme von Anträgen und Erteilung von Auskunft sind stets gerne bereit die
General -Agentur der Gesellschaft in Karlsruhe , Sofienstraße Nr . 33, sowie die
Bezirks -Ageutur Karlsruhe , Kaufmann Wilhelm Erb , Markgrafenstraße Nr . 32.

---- Infolge des Kriege» —
leiden alle Missionen Not . :::

Wer
ein Misstonialmosen von 50 Pfg.

(auch in Briefmarken)
sendet

an P . Redakteur des Uranzis -
kuskalenders , AltStting , Ober -
bayern , erweist der südamerika-
nischen Jndianermission der bahe-

rischen Kapuziner eine große
Wohltat und

erhält
dafür den 120 Seiten und fast
zweihundert Bilder enthaltenden

Kalender für das Jahr 1916
zugesandt . 123

Warum
ivarten Sie , bis Sie kahl sind ? Jeder

Haarausfall
läßt durch individuelle Behandlung sofort nach uud ver-

schwindet gänzlich. 856

I . Heppes , I . Hmpflegc - SMMigeMt ,
Karlsruhe , Herrenstr . 25 ; einzig am Platze. Acrztl. emps.

Trauer Bilder , - Karten etc .
jia sehr grosser Auswahl liefert rasr .hest
Bruckerei Badenia , Karlsruhe.

Gottesdieiistordmmg .
Karlsruhe.

St . StephanSkirche .
Samstag «Fest der Beschneid» » « , Neujahr ) :

S Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr :
hl . Messe ; >,49 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; J/410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; >/412 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : Vesper .

Sonntag «Fest des Heiligste » Namens) :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr :
hl . Messe ; >,49 Uhr : MilitärgotteSdienst mit
Predigt ; V̂ IO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; *412 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : Predigt für
die Kinder mit Prozession zur Krippe und
Kindersegen ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen .

DienStag: >/z7 Uhr abends : Kriegsandacht
mit Segen .

Mittwoch, 5 Januar : abends 6 Uhr : feier¬
liche Wasserweihe mit Vesper sür die Weih -
»achtszeit uud Tedeum .

« lteS St . BinzentluShau».
Samstag «Fest der Beschneidung , Neujahr ) :

>,47 Uhr : Austeilung der hl. Kommunion;
7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : Amt .

Sonntag : *,47 Uhr : Austeilung der heil.
Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter- und Paulskirche .
Freitag (Silvester) : 3 Uhr : Beichtgelegen -

heit ; 7 Uhr abends : Dankgottesdienst mit
Predigt, Tedeum und Segen.

Samstag iFest der Beschneidung , Neujahr ) :
f> Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Früh¬
messe; %7 , % 7 , y28 Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
%0 Uhr : deutsche Singmesfe mit Predigt ( im
Städt . Spital ) ; >,410 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt ; 2 Uhr : Weihnachtsandacht ; hier -
auf Beichtgelegenheit .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7
Uhr : Frühmesse ; >47, % 7, >/-8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Monatskommunion
der vorigjährige » Erstkommunikanten ; >,49
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ( im
Städt . Spital ) ; % 1Ö Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt: >,412 Uhr : deutsche Singmesse;
2 Uhr : Weihnachtsandacht ; % 8 Uhr abends :
Andacht um Frieden .

St . Bernhardußkircke.
Samstag <Fest der Beschneidung , Neujahr ) :

6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :

deutsche Singmesfe ; % 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mir Hochamt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; % 3 Uhr : Weihnachts¬
andacht ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit Segen .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .
Messe und Generalkommunion der Erst -
kommnnikanten und Kinder ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; >,410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; % 3 Uhr : Corporis Chrisii -Bruder -
schaft ; 6 Uhr : Kriegsandacht mit Segen .

Montag : abends % 9 Uhr : Männerkongre -
gation .

Liebfrauenkirche .
Samstag «Fest der Beschneidung , Neujahr ) :

6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe ; VAO Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
omt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; ViS Uhr : Weihnachtsandacht ; 3 Uhr :
Beichtgelegenheit .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Erstkommunikanten : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt uud Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst nnt Predigt ; >,43
Uhr : Weihnachtsvesper ; 6 Uhr : Vittandacht
mit Segen .

St . Bonifatiuskirche .
Freitag : 6 Uhr abends : Predigt und feier -

licher Schlußgottesdienst .
Kollekte für den Bonifatiusverein der Erz -

diiizcfe .
Samstag ( Fest der Beschneidung , Neujahr ) :

>,47 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; >,410 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; >,43 Uhr :
Vesper .

Sonntag : ^47 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
V-t 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;>,43 Uhr : Weihnachtsandacht ; 6 Uhr : Vitt-
andacht und Segen .

Daxlanden tHcilig -Geist -Kirche ) .
Samstag (Fest der Beschneid » » «, Neujahr ) :

6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommunion ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt; % 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; ß Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ;
7 Uhr : Andacht für unsere Krieger mit
Segen .

Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7
Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; >,410 Uhr : Hauptgottesdienst

mit Amt und Predigt ; 2 Uhr : Weihnachts -
andacht mit Segen ; 7 Uhr : Andacht für un -
sere Krieger .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche) .
Freitag : abends 7 Uhr : Dankandacht zum

Jahresschluß mit Predigt , Tedeum und
Segen .

Samstag (Fest der Beschneidung , Neujahr ) :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Austeilung
der hl . Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt ; % 2 Uhr :
Vesper ; 8 Uhr : abends : Beichtgelegenheit .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
% 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft .

Beiertheim (St . Michaelskirche) .
Samstag (Fest der Beschneidung , Neujahr ) :

6 Uhr : Beichtgelegenheit ; *A7 Uhr : Austeil¬
ung der hl. Kommunion ; 549 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; % 2 Uhr :
Vesper ; nachher Beichtgelegenheit .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; %7
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; >>49
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; %2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft
mit Segen .

Griinwinkel (St . Josefskirche ) .
Freitag : abends 8 Uhr : Dankgottesdienst

mit Predigt, Andacht, Tedeum und Segen.
Samstag (Fest der Beschneidung , Neujahr ) :

>,47 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr : Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommunion ;
% 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt ; VzZ Uhr : Weihnachtsandacht ;
5 Uhr : Rosenkranz .

Sonntag : % 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; %8
Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Schulkinder ; >/£ 10 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; % 2 Uhr : Vesper ; 6 Uhr : Bitt¬
andacht mit Segen .

Bulach
Freitag : abends >' ,8 Uhr : Silvesterandacht

mit Predigt , Tedeum und Segen.
SamStag : 7 Uhr : Frühmesse; >/» 1v Uhr:

Predigt und Hochamt ; >/ - 2 Uhr : Vesper.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse; halb 10 Uhr :

Predigt und Hochamtvor anSges. Allerbeiligsten ;
halb 2 Uhr : WeihnachtSandacht; 7 Uhr : Rosen-
Iranzandacht mit Segen.

Montag : halb 7 Uhr : III . Opfer für Josef
Schätzte ; 7 Uhr : Seelenamt für Adolf Bohner,
Eltern und Angehörige.

Dienstag : halb 7 Uhr : Seelenamt für Josef
und Katharina Raftätter , Eheleute und beiderf .
Eltern ; 7 llhr : Seelenamt f. Franz Wandpflug
und Mutter .

Mittwoch : halb 7 Uhr : Seelenamt f. Veronika
Klein geb. Dambach , Eheleute und Angehörige ;
7 Uhr : Seelenamt f . Altburgermeifter Alois Klein
und Eltern und Geschwister.

Donnerstag (Dreikönigsfest ) : 7 Uhr : Früh -
messe ; halb 10 Uhr : Predigt und Hochamt vor
ausges . Allerhl . ; halb 2 Uhr : Eorporis - Ehristi -
Bruderschaft .

Freitag : halb 7 Uhr : hl . Messe für Karl
Mackert ; 7 Uhr : Herz-Jesu -Amt mit Segen .

SamStag : halb 7 Uhr : hl . Messe für Friedrich
Gärtner , Eheleute ; 7 Uhr : Amt f . die Truppen .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Samstag «Fest der Beschneidung , Neujahr ) :
7 Uhr : Frühmesse und ?lusteilung der heil .
Kommunion ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Andacht
für die hl . Weihnachtszeit .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr :
Vesper ; 6 Uhr : Rosenkranz mit Segen .

Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :
7 Uhr : Frühmesse und Austeilung der heil .
Kommunion ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst ,
Predigt und Hochamt mit Segen (Kollekte ) ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft mit
Segen .

Durmersheim.
I . Pfarrkirche .

Samstag (Neujahr ) : 7 Uhr : Frühmesse ;
%9 Uhr : Schülergottesdienst ; VilO Uhr :
Amt mit Predigt ; >/ -2 Uhr : Vesper ; 6 Uhr :
Rosenkranz für die Schüler ; 7 Uhr : Kriegs -
beistünde .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; >,49 Uhr :
Schülergottesdienst ; >/210 lUji : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; >/42 Uhr : Christenlehre
für Mädchen ; Corporis Christi -Bruderschast ;
ö Uhr : Rosenkranz für die Schüler ; 7 Uhr :
Kriegsbetstnnde .

Montag : >,46 Uhr : best . hl . Messe zur
immerwährenden Hilfe ; 7 Uhr : best . Seelen¬
amt für Bäcker Ludwig Bader und Walburga
geb . Heck ; best . hl . Messe für David Koffler .

Dienstag : 1 . Opfer , Seeleiwmt für den
im Felde gefallenen Joseph Martin ; best . hl.

Messe für David Würz und Augeh . ; best. hl .
Messe für Franziska Manz geb . Peter .

Mittwoch : 2. Opfer , Seelenamt für Joseph
Martin ; best . hl . Messe für Anton Kassier ,
Sev . Sohn und Angeh .

Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :
7 Uhr : Frühmesse ; >/-9 Uhr : Schülergottes -
dienst ; i £ 10 Uhr : Amt mit Predigt und
Segen ; Uhr : Vesper mit Segen ; 5 Uhr :
Rosenkranz für Schüler ; 7 Uhr : Kriegsbet -
stunde .

Freitag : gest. hl . Messe für Martin Euderle
und M . A . Heck ; best. hl . Messe für Franziska
Hammer geb . Peter , A. Theresia Hammer
geb . Essig und Söhne Franz und Joseph .

Samstag : gest. hl . Messe für Melchior
Hammer ; best. hl . Messe für Anna Klein geb .
Kistner ; best . hl . Messe für Johann Schorpp
und Kinder Marie , Karolina und August .

Beichtgelegenheit : Sonntag und Donners -
tag morgens 6 Uhr ; Mittwoch und Samstag
morgens 6 Uhr , nachm . 1 , 4 und JAS Uhr .

2. Wallfahrtskirche BickeSheim.
Sonntag : >,£8 Uhr : hl . Messe ; >,44 Uhr :

Andacht .
Werktags : >̂ 8 Uhr : hl . Messe.

3 . Filialkirche Würmersheim.
Sonntag : % 9 Uhr : deutsche Singmesse mit

Predigt .
Mittwoch : best . hl . Messe für den vermiß ,

ten Krieger Anton Fritz .
Donnerstag : ?49 Uhr : Amt mit Predigt

und Segen .
Freitag : best. hl . Messe sür die armen

Seelen .

Au a . Rh.
Samstag (ReujahrSseft) : 7 Uhr : hl . Kommunion

halb 10 Uhr Predigt und Amt ; nachm . 1 Uhr :
Danksagungsandacht.

Sonntag (Namen Jesu -Fest ) : Gottesdienst wie
gestern .

Montag : II. Opfer für Anna Meßbecher.
Dienstag: III . Opfer für dieselbe.
Mijtwoch : Gest. HI. Messe für Karl Weisen-

burger und Veronika geb. Engelhard.
Donnerstag ( Fest der hl. 3 Könige) : Gottes -

dienst wie am Sonntag.
Freitag : Best. Amt zum göttl . Herzen Jesu .
Samstag : Gest. hl . Messe für Andrea» Mer»

rnid Elisabeth geb . Hönig und Kinder.
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